
Z1S Mittwoch Beilage zum Halle schen Tagevlatt Iß Januar 1884
Aufforderung des Oberkircheuraths

Der Oberkirchenrath veröffentlicht folgende Aufforderung

zur Theilnahme an der Revision der lutherischen
Bibelübersetzung

Die sür den Zweck der Revision der lutherischen Bibel
übersetzung Alten Testaments sowie der einheitlichen Ge
staltung ihres Textes M Jahre 1871 niedergesetzte aus
15 17 Mitgliedern bestehende Kommission hat im Jahre
1881 ihr großes und wichtiges Werk in 18 Diäten jede
im Durchschnitt mit 8 10 Sitzungen so weit gefördert
daß ihre das ganze Alte Testament sammt Apokryphen um
fassende Arbeit dem theologischen und kirchlichen Publikum
zur Beurtheilung vorgelegt werden konnte Eine aus zehn
Mitgliedern bestehende Kommission war für die Revision der

Ueberjetzung des Neuen Testaments schon 1863 gebildet
worden und hatte nach Verlaus einiger Jahre ihr von der
Eisenacher Kirchen Konferenz gebilligtes und den sämmtlichen
Ktrchenregimenten zur offiziellen Verwendung empfohlenes
Werk so vollendet wie es in der sogenannten revidirten Aus
gäbe des Neuen Testaments vom Jahre 1867 vorliegt Nach
Vollendung der Revision auch des Alten Testaments hat nun
die Canstein sche Bibelanstalt in Halle soeben zur vierten
Säkularfeier von Luthers Geburtstag den revidirten Text
des Alten Testaments sammt Apokryphen vollständig ver
öffentlicht und in den Buchhandel gebracht Demselben ist
auch das Neue Testament in ver revidirten Form vom Jahre
1867 beigegeben so daß jetzt unter dem Namen Probebibel
das gesammte Werk der Revision vorliegt und zwar in über
sichtlicher Form indem die von der Revisionskommission
vorgenommenen Abänderungen der Uebersetzung Luthers so
wie die von der Canstem ichen Ausgabe zu Luthers Ueber
setzung zurückgreifenden Stellen durch besondere Kennzeichen
im Druck ersichtlich gemacht sind Es war der einhellige
Wunsch der Canstem jchen Bibelanstalt und ihrer Schwester
gesellschaften der Hallischen Revisionskommission und der
Eisenacher Konferenz der evangelischen deutschen Kirchenregi
mente daß vor allen weiteren Schritten dieses das Alte
Testament betreffende Revisionswerk wie es seiner Zeit mit
dem revidirten Neuen Testament gehalten worden ist der
Beurtheilung und event Verbesserung Seitens sachkundiger
und dafür ausgerüsteter Männer unterbreitet werden möge

Wir unterlassen daher nicht hiermit öffentlich zur Be
sprechung der Revisionsarbeit sür das Alte Testament sammt

Apokryphen unter Berücksichtigung auch der Kapitelüber
schriften der Parallelstellen und des angehängten Registers
ungewöhnlicher Worte einzuladen auf daß durch Mithülfe
auch noch weiterer innerlich dazu berufener Kreise ein mög
lichst vollkommenes Resultat erzielt werde Wir fügen dieser
Aufforderung noch einige einzelne Bemerkungen hinzu

Wie die nun vorliegende Arbeit von einer Auswahl
zahlreicher und angesehener Männer mit Aufwendung von
viel Zeit und Kraft sowie mit großer Sorgfalt und Ge
wissenhaftigkeit fertig gestellt worden ist so darf erwartet
werden daß auch die Urtheile über dieselbe und die zu
hoffenden Verbesserungsoorschläge keine anderen als wohl
erwogene sein werden Dazu ist aber erforderlich daß
Jeder ver das Wort zu nehmen beabsichtigt vor Allem sich
mit den beiden Vorberichien welche der sogenannten Probe
bibel voi gedruckt sind genau bekannt mache um sowohl die
Grundsätze an welche das Revisionswerk überhaupt gebun
den ist als den Gang kennen zu lernen den es bisher
eingeschlagen hat und den es fernerhin noch zu nehmen
haben wird

Die Urtheile und Verbesserungsvorschläge sind an uns
oder direkt an den Vorsitzenden der Halle schen Revisions
kommission Herrn Prof Dr Schlottmann oder an die
Canstein sche Bibel Anstalt vor dem 10 November 1884
einzusenden damit sie für die von genannter Kommission
in Aussicht genommene dritte abschließende Lesung ver
werthet werden können Zur Vorbereitung dieser dritten
Lesung in der das Jahr darauf 1885 beabsichtigten
Plenarkonferenz der genannten Kommission ist von dieser
die Einrichtung getroffen daß das ganze Alte Testament in
drei Pensen die Revisionskommission in drei Sektionen oder
Subkommissionen getheilt ist von denen jede je eines der
Pensen unter Verwerthung der eingegangenen Urtheile oder
Gutachten wird zu behandeln unv ih, e Anträge in Betreff
der eingegangenen Verbesserungsvorschläge seiner Zeit der
Plenarkonferenz wirr zu unterbreiten haken Die drei
Pensa und die drei Sektionen sind folgende 1 für die
geschichtlichen Bücher ist die Subkommission gebildet
aus den Herren Benheau Clausen Delitzsch Kleinert
Kübel Schröder 2 sür die poetischen Bücher und die
Apokryphen die Herren Baur Grimm Hoffmann Schlott
mann Schröcer 3 für die prophetischen Bücher die
Herren Düsterdieck Kamphausen Kap ff Kühn Riehm
Schröder Der Geschäftsführer für die erste wird 0 Kübel
für die zweite v Schlottmann für die dritte Dr Riehm
sein Es ist für den geordneten und sicheren Geschäftsgang
unerläßlich daß alle freunde des Revisionswerkes ihr ein
zusendendes Material nach dieser Dreitheilung der biblischen
Bücher gesondert zusammenstellen und nur in dieser Form
ihre Borschläge einsenden Möge das große bisher gedeih
lich fortgeschrittene jetzt aber an einem bedeutungsvollen
Stadium angelangte Revisionswerk durch die einsichtige
Theilnahme weiterer Kreise der deutschere evangelischen Kirche
so gefördert werden daß dadurch das Verständniß des
Wortes Gottes sowie die Freude an dem Kleinod der
Uebersetzung heiliger Schrift durch den großen Reformator
genährt und diese ein immer kräftigeres Band der Einheit
der deutschen evangelischen Christenheit werden möge

Berlin den 8 Januar 1884
Evangelischer Ober Kirchenrath Dr Hermes

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 14 Januar er

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Bürgermeister Schneider die Herren Stadträthe
Jordan von Holly und Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Brauereibesitzer Schulze

von 7 Uhr ab Lutze von 6 Uhr ab Baumeister
Schulze

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vor
sitzende mit daß von Herrn Karl Schumann ein Schreiben
eingegangen sei in welchem derselbe angiebt daß er an
den Magistrat eine Eingabe betreffend die Aenderung der
für sein Grundstück große Steinstraße Nr 31 festgesetzten
Fluchtlinie gerichtet habe und die Bitte ausspricht die
Versammlung möge sich nochmals mit dieser Angelegenheit
beschäftigen Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird diese
Angelegenheit der Petitions Kommission überwiesen

In einem Schreiben theilt ferner der Magistrat der
Versammlung mit daß er dem bisherigen Stavtbaumeister
Herrn Rückert den Titel eines Stadt Bauinspektors beige
legt habe welchen schon früher Herr Bötticher geführt habe

Hierauf schritt man zur Erledigung der Tages
ordnung

1 Referent Herr Demuth Die Wahl der Kom
missionen wurde nach den Vorschlägen der betreffenden
Kommission erledigt Es wurden meistens dieselben Herren
wiedergewählt welche im Vorjahre Mitglieder der ein
zelnen Kommissionen gewesen waren Aenderungen fanden
nur statt

Bei der Deputation zur Verwaltung der städtischen
Familienhäuser wurde an Stelle des Herrn Friedrich
Herr Koch gewählt

In der Feuerkommission ist für den verstorbenen
Herrn Kamnitius Herr Dönitz und für Herrn Pommer
Herr H Schulze eingetreten

In die Kommission zur Veranlagung der Grund
und Miethssteuer ist sür den ausgeschiedenen Herrn
Preßler Herr Zander gewählt worden

Bei den Verhandlungen der Deputation zur Ver
waltung der Straßenbesprengung wird in Zukunft auf
Wunsch des Magistrats Herr Stadt Bauinspektor Rückert
zugezogen werden

Bei der Wahl der Schulkommisston wünschte Herr
Professor Dr Opel eine Vermehrung der Mitglieder der
Stadtverordneten Versammlung da künftig durch das Ein
treten der neuen Rektoren in diese Kommission das Stim
menverhältniß geändert werde und dasselbe nur dadurch
unverändert bliebe daß noch wenigstens 1 Stadtverordneter
dazu gewählt werde

In demselben Sinne spricht sich auch Herr Graeb aus
Der Vorsitzende bemerkt jedoch daß die Organisation

dieser Kommission durch eine Instruktion der Regierung
vom 13 Juni 1848 festgesetzt sei und daß nur wenn ein
besonderer Antrag eingebracht werde soweit es die Orga
nisation beträse verhandelt werden könnte

Bei der Trottoirkommission hatte der Magistrat be
antragt die Zahl der Stadtverordneten von 2 ans 4 zu
erhöhen Die Versammlung beschloß jedoch diese Zahl auf
6 festzusetzen und wählte zu den Herren Lutze und Wächter
noch die Herren Rausch Dönitz Hildebrandt und Koch hinzu

In die Baukommission ist für den verstorbenen Herrn
Justizrath Fiebiger Herr Geheimrath Professor Meier ein
getreten

Die beiden bisher getrennten Kuratorien des Gas
und Wasserwerkes sind mit ihren früheren Mitgliedern zu
einem Kuratorium vereinigt worden weil jetzt auch die Lei
tung des Gas und Wasserwerkes in einer Hand liegt

Zu den bisherigen Mitgliedern der Verschönerungs
Kommission ist noch Herr Rosch hinzugetreten

In die Kommission zur Vorberathung des ev Baues
eines neuen Siechenhauses wurden an Stelle der Herren
Preßler und Kohlschütter die Herren Dönitz und Rosch ge
wählt welch Letzterer auch in die Verwaltung des Siechen
hauses für Herrn Preßler eingetreten ist

In der Agrarkommission ist Herr Professor Freytag
durch Herrn Degenkolbe ersetzt

In die Deputation sür die Holzplatzverwaltung ist
für Herrn Preßler Herr Loest in die sür Verwaltung des
Leihamts für Herrn Apelt Herr Rausch gewählt

Um einige Bezirksvorsteher welche meistens die beste
Auskunft über die Betreffenden geben können in der Ersatz
kommission für den Aushebungsbezirk der Stadt Halle zu
haben wurden an Stelle der Herren Werner und Jentzsch
die Herren Stärkefabrikant Haase und Kaufmann Latter
mann gewählt

Die Berathung über Wahl der Kommission zur Ein
schätzung für die klassifizirte Einkommensteuer wurde auf
Antrag des Vorsitzenden in die geschlossene Sitzung ver
wiesen

In die Sanitätskommission wurden sür die Herren
Sanitätsrath Delbrück Professor Kohlschütter und Zimmer

meister Kyritz die Herren Dr Risel Direktor Schrader
und Architekt Stengel gewählt

An Stelle des verstorbenen Herrn Oekonomen Kohnert
ist in die Pserdemusterungskommission Herr Oekonom Schoch
getreten

Bei der Kommission sür das Straßenbahnwesen stellte
Herr Graeb den Antrag

Die gemischte Kommission in eine reine Stadt
verordneten Kommission umzuwandeln weil er sich
dann mehr Erfolg von den Berathungen derselben
verspricht

Herr Bürgermeister Schneider wies die Meinung
daß durch Verschulden des Magistrates die Kommission
noch nicht wieder habe ein Lebenszeichen von sich geben

können als grundlos zurück da der Magistrat im Gegen
theil sehr umfassende Erhebungen auch in vielen großen
Städten angestellt habe um ein möglichst vollständiges Ma
terial herbeizuschaffen Die Konstituirung einer reinen
Stadtverordneten Kommission halte er für inopportun da
gerade in dieser Angelegenheit beide Behörden zusammen
berathen müßten Er ersuche deshalb die Versammlung
keine Aenderung in der Zusammensetzung dieser Kommission
herbeizuführen

Herr Graeb glaubt nicht daß die Erhebungen in an
deren Städten für unsere Stadt mit so verschiedenartigen
besonderen Steigungs Verhältnissen von großem Nutzen sein
werden und wünscht daß an eine Erweiterung des Straßen
bahnnetzes nach Süden sowohl als auch die Magdeburger
straße entlang gedacht und wenn nöthig eine neue Stra
ßenbahngesellschaft in s Leben gerufen werde

Nachdem Herr v Holly mitgetheilt daß das Ma
terial bereits vorhanden und zusammengestellt sei und daß
dasselbe nachdem es dem Magistrate vorgelegen der Kom
mission werde überwiesen werden und dann noch darauf
aufmerksam gemacht hatte daß bei den Verhandlungen die
ser Kommission sehr häufig polizeiliche Interessen mitspre
chen würden daß es also unbedingt nöthig sei die Kom
mission als gemischte fortbestehen zu lassen und auch die
Herren Loest Göcking und der Vorsitzende sich für Bei
behaltung der bisherigen Zusammensetzung der Kommission
ausgesprochen zieht Herr Graeb seinen Antrag zurück

Von Herrn Görlitz waren zwei Anträge eingebracht
worden

Der erste derselben wünschte die Wahl einer gemischten
Kommission zur Vorberathung über den event Bau eines
Schlachtehauses der zweite die Wahl eines Deputirten zur
Verwaltung der Sandgrube am Goldberge

Zu dem ersteren Antrage spricht zuerst Herr Graeb
welcher es noch nicht an der Zeit hält schon jetzt sich wieder
mit der Schlachtehausfrage zu beschäftigen da der von
Seiten des Magistrates in Aussicht genommene Holzplatz
in nicht allzu ferner Zeit sür die Schifffahrtszwecke werde
gebraucht werden

Herr Stadtbaurath Lohausen bittet nicht in eine
neue Debatte über die Schlachtehausfrage einzutreten da
die Platzfrage noch nicht entschieden wäre Es handele sich
bekanntlich darum ob dies Schlachtehaus am Wasser oder
an der Bahn liegen solle So lange nun noch nicht fest
stehe ob die beiden Nebenbahnhöfe der vor dem Steinthor
und der Thüringerbahnhof auch künftig erhalten bleiben
oder nicht sei es unmöglich einen geeigneten Platz für die
Anlage insofern dieselbe in die Umgebung der Bahn ver
wiesen werden solle auszuwählen Zuletzt wurde be
schlossen daß aus eine der nächsten Tagesordnungen für
die Stadtverordnetenversammlung die Wahl einer Kom
mission zur Vorberathung über die Erbauung eines Schlachte
hauses gesetzt werde

Bezüglich der Wahl eines Deputirten zur Verwaltung
der Sandgrube am Goldberge räth Herr Tombo sür jetzt
noch Niemanden zu bestimmen sondern dies bis zum Ab
schluß der Jahresrechnung zu verschieben

Nachdem jedoch Herr Bürgermeister Schneider so
wohl wie die Herren Bethcke und Friedrich für diesen
Antrag Görlitz eingetreten sind wird bei der Ab
stimmung der Herr Antragsteller Görlitz als Deputirter
gewählt

2 Referent Herr Apelt Der Tit V 2 xos 16
des Etats pro 1883/84 ausgeworfene Bnreauaufwand für
das Stadtbauamt im Betrage von 500 hat sich durch
die erhebliche Steigerung der vom Stadtbauamt zu erledi
genden Geschäfte als völlig unzulänglich erwiesen und wer
den bis zum Schluß des laufenden Etatsjahres mindestens
noch 250 erforderlich sein

Der Magistrat ersucht daher die Versammlung diesen
Betrag zu Lasten des Dispositionsfonds Tit XVII 4
nachzubewilligen welchem Antrage auch die Versammlung
auf Empfehlung und Vorschlag des Referenten ohne De
batte zustimmt

3 Die Feststellung des Etats der Quartieramtskasse
pro 1884/85 wurde von der Tagesordnung abgesetzt da
derselbe noch nicht in der Finanzkommission durchbera
then war

Nachdem hierauf 4 vom Herrn Weinack als Refe
renten ein vom Magistrate zur Kenntnißnahme mitgetheil
tes Protokoll über eine am 29 Dezember 1883 statt
gefundene außerordentliche Revision der Leihamtskasse
bekannt gemacht hatte ging die Versammlung um 6 Uhr
zur geschlossenen Sitzung über In derselben wurde nur
die Wahl der Mitglieder für die Kommission zur Veran
lagung zur klassifizirten Einkommensteuer vorgenommen
Diese ergab als Mitglieder der Gemeindevertretung die
Herren Jentzsch Simon Koch Lwowski und Apelt
als Stellvertreter aus der Zahl der Steuerpflichtigen sind
gewählt die Herren Degenkolbe Dryander Hein
richshosen Preßler Graeb Ernst Drechsler
und Werther sowie Dönitz und Bonstedt als Stell
vertreter

Locales
Halle den 15 Januar

sKuns thistorische Vortrüge Der nächste 5
Vortrag des Herrn Professor I r Heydemann über das

Zeitalter des Perikles Fortsetzung findet nächsten Don
nerstag im Saale des Volksschulgebäudes statt

sLitteraria s Den Hauptgegenstand der Sitzung
welche die Litteraria gestern Abend im Hotel Stadt
Zürich abhielt bildete ein Vortrag des Herrn Pastor
Grüel über die Ansänge der christlichen Litteratur Die
ältesten litterarischen Leistungen unserer Kirche sind theils
Streitschristen zur Läuterung des Verhältnisses zwischen
Juden und Heidenchristen theils Auseinandersetzungen der



philosophischen Schulen jener Zeit auf diesem neuen Ge
biete durch die Verfolgungen welche die junge Kirche durch
die Staatsgewalt auszuhalten hatte sind viele jener an
litterarischem Werth auch wohl nicht gerade reichen Schrif
ten nicht auf uns gekommen theils weil sie vernichtet theils
weil sie verheimlicht wurden so haben wir von jenen Ar
beiten nur wenig Kenntniß dieselbe beschränkt sich meist nur
auf Erwähnung oft blos der Titel in den Schriften der
Kirchenväter Ueberdies ist das was auf uns gekommen
ist nur zum geringsten Theile authentisch es gilt dies so
gar von verschiedenen Schriften des neuen Testaments
welche aller Wahrscheinlichkeit nach erst geschrieben sind als
von den Augenzeugen der Thaten Christi keiner mehr am
Leben war meist sind diese Schriften hervorgegangen aus
dem Bestreben den vorerwähnten Streit auszugleichen
Auch nicht biblische Schriften so die sog Clementinen und
die apokryphe Apostelgeschichte des Marcellus lassen sich
darauf zurückführen Nachdem der Vorsitzende Herr
Dr Thamhahn im Namen des Vereins dem Redner
für seinen interessanten Vortrag gedankt macht Herr
Behrens Mittheilung über neuere Forschungen und Ent
deckungen über die Gestaltung Südamerikas in der Vorzeit
an diese Mittheilung schließt sich eine rege Debatte an

Konferenz Z Zur Feststellung der Nachweisung
der pro 1884/85 in Klasse II zu veranlagenden Kauf
leute Fabrikanten Bäcker und Fleischer sind die Abgeord
neten dieser Gewerbesteuerklasse zu Mittwoch den 16 d Mts

Nachmittags 4 Uhr im alten Stadtverordneten Sitzungs
Saale zu einer Konferenz zusammenberufen werden

6 Magische Soirse Wir machen an dieser Stelle
noch besonders darauf aufmerksam daß die Vorstellungen
des Herrn Dr Wiljalba Frikell morgen Abend um 8Uhr
im Cass David ihren Anfang nehmen

Trichinenschau Im Fleischschaubezirk Trotha
wurden im verflossenen Jahre von den drei angestellten
Fleischbeschauern im Ganzen 807 Schweine auf Trichinen
untersucht wovon drei als trichinös und acht als finnig be
funden worden sind

fReichsgerichtS Erkenntniß Die Zusendung
eines Looses einer ausländischen in Preußen nicht zugelas
senen Lotterie an den in Preußen sich aufhaltenden Spieler
welcher das ihm zugesandte Loos bereits vorher im Auslande
gekauft hatte ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts
III Strafsenats vom 15 /16 November v I strafbar

Unglücksfall Z Der Lehrling des Fleifchermstr T
Hierselbst war gestern spät Abends mit dem Ausschlachten
eines Kalbes beschäftigt als das dazu in Gebrauch genom
mene Messer mit solcher Vehemenz von einem Knochen ab
glitt daß es dem Betreffenden einige Zoll in den linken
Arm drang Infolge des großen Blutverlustes mußte der
selbe noch spät Abends nach der hiesigen chirgurischen Klinik
gebracht werden

Schäbige Hüte Es hat uns wiederholentlich
unangenehm berührt daß bei Begräbnissen verstorbener acht

barer Personen verschiedene der dazu als Träger oder Be
gleiter designirten Halloren in so abgeschabten und defekten
Dreimastern erscheinen daß sie keinen würdigen Eindruck
machen und die äußere Feierlichkeit eines solchen Begräb
nisses beeinträchtigen Möge daher dafür Sorge getragen
werden daß die Betreffenden die doch anständig bezahlt zu
werden pflegen künftig durchweg in entsprechender der Feier
angemessener Kopfbedeckung erscheinen

Gauner Vorgestern Abend nahm die Wittwe
Busch in der Augustastraße einen Menschen in Logis der
sich Becker nannte Lokomotivführer und aus Frankfurt a/M
sein wollte und nach hier versetzt wäre Am andern Morgen
war der Gauner sammt dem von ihm benutzten Bett Deck
und Unterbett 3 Kopfkissen Betttuch und Bettdecke und
außerdem einem Winterüberzieher einer weißen Hose einem
Sommerüberzieher und einem Rock welche Sachen in dem
Zimmer in einem unverschlossenen Kleiderschränke hingen
verschwunden 2 der gestohlenen Kopfkissenbezüge sind roth
E B gezeichnet und der Ueberzieher hatte auf dem Henkel
eine Erfurter Firma Der Mensch war etwa 40 Jahre alt
über mittelgroß hatte blonden Schnurr und Kinnbart und
bleiche Gesichtsfarbe Gleicher Schwindel ist auch kürzlich
in AscherSleben getrieben worden und dürfte dort jedenfalls
derselbe Gauner in Frage kommen

sSaaten Sta nd In den vom Reichsanzeiger ver
öffentlichten Berichten über den Stand der Saaten heißc es aus
der Provinz Sachsen Reg Bez Merseburg Die anhal
tende günstige Witterung hat die Ausführung aller Feld
arbeiten sehr erleichtert das Einbringen der Wintersaaten
ging deshalb schnell von statten und die Herbstbestellungs
arbeiten waren in kurzer Zeit beendigt Auch das Aufgehen
der Wintersaaten hat die seitherige Witterung sehr begünstigt
und ist der Stand derselben bis jetzt ein vortrefflicher und
berechtigt zu den besten Hoffnungen Feldmäuse und son
stiges schädliches Ungeziefer ist nicht vorhanden Die Ge
treidepreise sind mäßig und entsprechen dem Ernteertrage
nicht desgleichen sind die Zuckerpreise in letzter Zeit sehr
gewichen

Städtische Kommissionen
Bau Kommissions Sitzung am Dienstag den 15 Jan

1884 Nachmittags 5 Uhr Tagesordnung 1 Der nächst
jährige Bauetat Fortsetzung 2 Normalbedingungen für
den Ausbau neuer Straßen Schluß 3 Der Durchbruch
der Zinksgartenstraße 4 Zuschlag verschiedener Arbeiten
und Lieferungen 5 Kleinere Mittheilungen

Kommission zur Vorberathung der Wahl eines Stadt
schulraths

Sitzung am Mittwoch den 16 Januar c Nachmittags
6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Standesamt Halle Meldung vom 14 Januar
Aufgeboten Der Handarbeiter Friedrich Karl Löther

und Johanne Charlotte Margarethe Zünglein Schafstädt
Der Tischlermeister Friedrich Wilhelm Damm Dachritz
gasse 3 und Wilhelmine Anna Kühne Schiepzig

Eheschließungen Der Schaffner Friedrich Eduard
Rolle und Friederike Auguste Therese Otto Krausenstr 3a

Geboren Dem Handarbeiter Gottfried Reiße Mar
tinsberg 11 ein S, Karl Franz Dem Tischler Ferdi
nand Hempel Wörmlitzerstraße 37 eine T Marie Louise

Dem Handarbeiter August Schöne Böllbergerweg 4a
eine T Bertha Martha Marie Dem Schneidermeister
Heinrich Stephan Barfüßerstraße 11 eine T Alwine
Anna Klara Dem Buchbinder Friedrich Hübner Rath
hausgasse 14 eine T Marie Magdalena Dem Eisen
dreher Hermann Kießler Harz 12 ein S Paul Otto
Ein unehel S Entbindungs Jnstitut Dem Klempner
August Goehring Wilhelmstraße 4 eine T Marie Auguste
Christiane Rosalie Dem Schlosser Paul Polascheck
Henriettenstraße 23 ein S Walther Hieronymus Paul

Gestorben Des Schlosser Friedrich Burgmann T
Klara 2 I 17 T Croup a/d Glauch Kirche 4 Der
Oberbergrath Eduard Hörnecke 47 I 7 M 17 T Herz
erweiterung Bernbnrgerstraße 11 Des Hausknecht
Friedrich Bude T Martha 3 M 11 T Unterleibsent
zündung Klausthorstraße 5 Des Handarbeiter Karl
Voigt T Anna 10 M 25 T Darmkatarrh a/d Halle 15

Der Cigarrenmacher Karl Angermann 32 1,10 M 21T
Phthisis pulmonum Mühlberg la Des Schmied Wil
helm Bruder S Max 3 I 10 M 16 T Diphtheritis
a/d Glauch Kirche 13 Der Postsekretär a D Albert
Wipplinger 38 I 7 M 1 T Gehirnleiden Karlstr 22

Der Rentier August Herrmann 75 I 6 M 29 T
Hirnschlag Charlottenstraße 3 Des Silberarbeiter Paul
Stockhausen T Klara 3 I 9 M 27 T Croup Harz 44

Der Versicherungsdirektor Albrecht Schultze 63 I 6 M
6 T Herzschlag Königsplatz 4

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 14 Januar 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1 XX kx Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 KZ 144 160 M
Gerste 1000 KZ Land 160 175 M feine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 i Z 28 29 M
Haser 1000 kx 143 155 M
Hülsensriichte 1000 Kilo Biktoriaerbsen 200 210 M
Linsen 100 kx 24 36 M
Kümmel 100 kA 52 53 M
Stärke 100 kx 37,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco behauptet Kartoffel 49 M

Rüben obne Angebot
Rüböl 100 kA 67 M
Solaröl 100 kx 0,825/30 18,50 19 M
Malzkeime 100 KZ dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 M
Kleie Roggen 100 kx 10 M Weizmschaale 10,50 M Weizen

grieslleie 11 M
Oelkuchm 100 KZ fremde 15,30 M hiesige 16 M

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 14 Januar

Die unverehelichte Henriette Schulze gen Francke hier wurde
wegen Kuppelei zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Bauunternehmer August Schönfeld in Giebichenstein
wurde von der Anklage der wissentlich falschen Anschuldigung frei
gesprochen

Der Arbeiter Carl Eckert aus Granowiee z Z hier in Hast
war geständig im Oktober aus gemeinschaftlicher Wohnung dem Ar
beiter Neumann hier 1 Tuch 1 Hose 1 Kosser 1 Schirm einem
Mitarbeiter Weste und Stiefeln entwendet Tuch Schirm und Kosser
an eine Trödlerin verkauft zu haben Freiwillig hatte er sich dem
Gendarm angezeigt Er wurde zu 6 Monaten Gefängniß unter An
rechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft verurtheilt

Die vielfach namentlich wegen schweren und einfachen Dieb
stahls bestraste 1861 geborene unverehelichte Anna Auguste Keller
aus Nen Söllerhausen hatte im November ihrer Hauswirthin verehel
Faßbender hier verschiedene Kleidungsstücke aus einem schranke und
9 aus einem Vertiko gestohlen nachdem sie die betr Behältnisse
mittels falschen Schlüssels oder anderer Werkzeuge eröffnet hatte
Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthaus Ehrenverlust aus 3 Jahre und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht beantragt die Staats
anwaltschaft Das Gericht erkannte dahin jedoch nur auf 2 Jahr
Ehrenverlust

Wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung war der Buch
drnckereibesttzer Carl Schulze in Gräsenhainichen angeklagt Er
wurde zu 3 Geldstrafe oder 1 Tag Gefängniß verurtheilt während
20 event 4 Tage Gefängniß seitens der Staatsanwaltschaft in
Antrag gebracht waren

Das Dienstmädchen Friederike Brannsdorf aus Klostermans
feld diente beim Gutsbesitzer Krebs in Bündorf Im November
1381 bemerkte Frau Krebs daß der Versuch gemacht war die in
ihrer Wohnung befindliche Kommode in welcher 715 baar und
9000 Werthpapiere lagen zu eröffnen Fonrnire waren abge
brochen das Holz beschädigt Verdacht lenkte sich auf die Augeschul
digte welche nach anfänglichem Leugnen zugab den Versuch gemacht
zu haben das Gelb zu stehlen die Eröffnung der Kommode sei aber
nicht gelungen Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde die
Braunsdorf zu 3 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt

Der Schmiedegeselle Wilhelm Weinhold aus Beesenlaubliu
gen wurde wegen mehrfachen Diebstahls an Knpserrohr in der
Ernst schen Brennerei zu Beesenlanblingen zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Knnsthistorische Vortrüge
IV

Halle den 15 Januar
Das Thema des gestrigen Vortrages des Herrn Prof

Dr Heydemann Das Zeitalter des Perikles
bezeichnet mit anerkanntestem Recht das goldene Zeitalter
der griechischen Kunst Freilich hatte der große Freiheits
kampf des Hellenenvolkes den es so glorreich ausgefochten
dem kleinen Griechenlande tiefe Wunden geschlagen Die
Zerstörungswuth des barbarischen Feindes hatte nicht viel
übrig gelassen Keine Stadt aber hatte soviel gelitten als
Athen das wie vom Erdboden verschwunden schien denn
nicht blos die Unterstadt mit all ihren Straßen und Mauern
sogar die hochgelegene Burg mit den herrlichen Tempel
gebäuden alles bildete nur einen Ruinenhaufen Themistocles

der Sieger von Salamis stand damals an der Spitze des
Gemeinwesens doch begnügte er sich im Wesentlichen mit der

praktischen Rekonstruktion d h mit dem Wiederaufbau der
augenblicklich nothwendigsten Gebäulichkeiten und Befestigungen
Athens Einen Schritt weiter ging schon Kimon sein Nach
folger in der Macht welcher leichter als Themistocles die
Gelegenheit und Mittel fand auch die künstlerische Aus
gestaltung des wiedererstandenen Athens zu berücksichtigen
So schmückte er den Marktplatz mit Platanen zog zu deren

Bewässerung Quellenbäche dahin schuf die Stoa welche mit
Wandgemälden aus der Schule Polygnots künstlerisch ver
ziert wurde

Die Krönung des Ganzen blieb jedoch dem Medizäer
Athens dem hochsinnigen Perikles vorbehalten Als 460
der Beschluß gefaßt worden war daß die vom Attischen Bunde
nach Athen gesteuerten Bundesgelder auch daselbst verbleiben
sollten galt es nunmehr auch ein festes sicheres Gebäude
als Schatzkammer zu errichten und dies war das Parthenon
In diesem wunderbaren Heiligthume der jungfräulichen Schutz

göttin der Stadt hat die vollendete Kunst der perikleischen
Zeit ihren großartigsten Ausdruck gefunden Denn jener
Mann der seiner Zeit die Signatur seines reichen Geistes
aufgedrückt Perikles vereinigte im Gegensatz zu dem spieß
bürgerlichen Kimon und dem praktischer angelegten Themistocles
mit einer außergewöhnlichen geistigen Begabung den begeisterten
Schwung hoher Idealität Endlich aber war ihm auch das
nicht zu unterschätzende Glück beschieden geistige Mitarbeiter
unter den Zeitgenossen zu finden die seine Ideen verstanden
und mit der Kraft ihres Genies verwirklichten Der größte
unter diesen war Phidias der Perikles der griechischen
Kunst die Wünschelruthe welche nöthig war um die ewigen
Schätze dieser Kunst zu entdecken und zu heben Es liegt
daher klar daß wer es unternimmt die Blüthe der Kunst
im Zeitalter des Perikles zu schildern immer und vor Allem
Phidias seine Kunst und seine Werke zu behandeln haben
wird Leider ist es uns nicht vergönnt Werke von ihm zu
besitzen Was vom großen herrlichen Parthenon nach dessen
vollständiger Zerstörung am 26 September 1687 an Skulp
turen noch erhalten ist ist zwar unter Phidias Leitung ge
fertigt trägt Spuren seines Geistes in Komposition und
technischer Ausführung Phidias selbst hat nur Skizzen dazu
geliefert und höchstens hie und da einmal ein Modell Aber
wie gewaltig wie überzeugend tritt hier der Fortschritt der
Schule des Phidias gegenüber den Kunsterzeugnissen der
früheren Zeit zu Tage

Das Herbe und Steife der alten Bildwerke ist ganz
abgestreift das ehemals derb vortretende Knochengerüst ver
schwindet jetzt unter der lebensvollen Fleischhülle während
die Gewandung in voller Harmonie mit dem Körper zur
naturwahren Einheit verbunden jetzt auch das Seelenleben
der darzustellenden Figur in freier Faltengebung auszudrücken
im Stande ist Auch die Ausführung des Kopfes wird von
nun ab proportionirter sicherer und schwingt sich zu relativ
gleicher Höhe wie Körper und Gewandung empor Aller
dings lassen sich gerade beim Kopf noch hier und da leise
Spuren der alten Kunst bemerken So fällt dem Beschauer
zunächst eine gewisse Ruhe des Ausdrucks auf welche noch
nicht allzuviel Seelenleben verräth in fast überirdischer Ruhe
thronen die ernsten Göttergestalten und schauen geoankenvoll
sinnend über alles gleichgültig hinweg Dafür ist aber das
sogenannte äginetische Grinsen das den älteren Köpfen das
nöthige Leben verleihen sollte bei Phidias bis auf einen
leisen Hauch um die Mundwinkel beschränkt Er vermied da
mit das entgegengesetzte Extrem der zeitgenössischen pelopon
nesischen Schule welche ein allzu großes Quantum von
Maulfaulheit und Verdrossenheit um den Mund herum
lagert

Wie bereits oben erwähnt gewähren die auf uns über
kommenen Ueberreste des Parthenons ein Urtheil über das
Wesen der Kunst des Phidias Das perikleische Parthenon
ist genau auf der Stelle des alten von den Persern zer
störten Parthenons nur mit geringer Umgestaltung des in
neren Ausbaus aufgeführt Die architektonische Ausführung
ist ein Werk des Baumeisters Jktinos von feinster wunder
barster organischer Durchbildung bei genauester Vorherbe
rechnung aller Regeln optischer Täuschung und des Licht
effekts So ist z B an den noch erhaltenen Stufenhori
zontalen noch sehr schön die wunderbare Feinheit der Eur
vaturen zu beobachten Bekanntlich erscheint jede längere
Horizontale dem menschlichen Auge in der Mitte nach umen
leicht gekrümmt Um diese optische Täuschung für den Be
schauer auszugleichen giebt es am ganzen Parthenon keine
mathematisch genaue Horizontale sondern nur nach oben ge
krümmte Kurven Aehnlich verhält es sich mit den Säulen
welche ebenfalls zur Wahrung des optischen Ebenmaßes von
oben und unten nach der Mitte zu leise anschwellen um den
Eindruck der auf dem Kapital ruhenden Massen nicht allzu
wuchtig erscheinen zu lassen

Wo es nur irgend anging waren natürlich Skulpturen
angebracht So die 92 Metopen mit den fast lebensgroßen
Figuren welche und zwar je zu zwei auf einer Metope
Giganten und Amazonenkämpfe troische Kämpfe attische
Sagen und Kämpfe mit Kentauren darstellten Von sämmt
lichen Metopen find nur noch 14 Kentaurenkämpfe gut er
halten geblieben die übrigen sind theils verwittert theils zer
schlagen und verdorben Bei diesen Metopen ist nicht zu
verkennen daß Phidias wohl schon eine selbständige Schule
besaß aber bei der Fülle der Arbeit jedenfalls auch ältere
Künstler die noch im Stil des Myron arbeiteten beschäftigte
Ein zweites noch theilweise erhaltenes Kunstwerk sind die
beiden herrlichen Giebelfelder Von dem einen Geburt der
Athene find uns nur die beiden Ecken durch eine kurz vor
der Zerstörung des Giebels aufgenommene Zeichnung bekannt
Dem Beschauer wird es hier in der That nicht leicht zu
entscheiden was ihm bewundernswerther und köstlicher er
scheint der in so wenig Figuren ausgedrückte tiefe Gedanken
inhalt die beziehungsreiche weise und doch wieder so natür
liche Anordnung Gruppirung und Stellung der Gestalten
auf beiden Seiten oder die wundervoll künstlerische verständ
liche und harmonisch durchgebildete Ausführung des Ganzen
wie des Einzelnen Unter den einzelnen Gebilden erscheinen
nicht wenige als für alle Zeiten unübertreffliche Kunst
schöpfungen und immer wieder begeistern sich Künstler wie
Kunstverständige an diesen Meisterwerken der Blütheperiode
griechischer Kunst Der unsterbliche Dannecker rief beim An
blick dieser herrlichen Figuren bewundernd aus Ich sehe vor
mir wirkliche Menschen so müssen die Menschen in der Ur
zeit aus der Hand des Schöpfers hervorgegangen sein und
doch finden wir nirgends solche Menschen



Herr Prof Heydemann brach hier seinen Vortrag ab
er wird denselben an seinem nächsten diesmal wegen ander
weitiger Benutzung des Saales bereits übermorgen den
17 d M stattfindenden Vortragsabende beenden

Provinzielles
R sAus dem Saalkreise j Der Vorstand deS

Zweigvereines Domnitz am Petersberge überreichte in den
vergangenen Tagen dem langjährigen früheren Vorsitzenden
des Pestalozzi Vereines der Provinz Sachsen Herrn Lehrer
Riedewald zu Halle a/S eine von den Mitgliedern des
Vereines gesammelte Summe von 375 Mark zur Gründung
einer Riedewaldstistung deren Zinsen der ärmsten Lehrer
wittwe zu Theil werden sollen Es hat der Verein bereits
durch ein persönliches Geschenk goldene Uhr und nun durch
diese Stiftung dem wohlverdienten Manne seinen Dank ab
zustatten gebucht Bon Lettin bis Brachwitz nördlich von
Gtebichenstein und Trolha wird zur Zeit fleißig an der
Saale gebaut ES werden neue Buhnen angelegt die
Saalufer werden mit Steindämmen geschützt und die seichten
Stellen durch Baggerarbeit vertieft Die Schifffahrt ist
fortwährend belebt was auf Hebung des industriellen Ver
kehrs hinweist Die meisten Steine zu den Saalarbeiten
werden den Brachwitzer Steinbrüchen entnommen die zur
Zeit an Herrn Jordan in Halle verpachtet sind

Naumburg Zu dem Zwecke die Zucht von Kana
rienvögeln zu fördern und zu Pflegen soll hier ein Verein
gegründet werden und es haden am Donnerstag Vorbe
sprechungen von Kanarienzüchtern stattgesunden die Fest
stellung des Statuts soll in einer nächsten Versammlung
erfolgen

Zeitz 14 Januar Zum Bau der neuen Elster
brücke an der Gasanstalt werden jetzt die Submissionen
ausgeschrieben Die Äesammtsumme auf welche die Erd
Maurer und Pflasterarbeiten sowie die Lieferung der
Maurer und Steinhauermaterialien veranschlagt sind be
läuft sich auf 46001,19 Die Brücke wird von sechs
Pfeilern zwei User und vier Mittelpfeilern getra
gen werden die in einem Abstände von 20 Metern zu
einander stehen so daß also die Länge der Brücke 100
Meter beträgt Der Oberbau der Brücke wird bekanntlich
aus Eisen hergestellt und werden auch hierfür demnächst
die Submissionen ausgeschrieben Der Voranschlag für
diese Lieferung eine einfache Gitterkonstruktion be
trägt 78 400

Schönebeck 13 Januar Ein erschütterndes Fami
liendiama spielte sich dieser Tage in Staßsurt ab Der
Schmiedemeister Sch früher Besitzer einer Kesselschmiede in

Leopoldshall dann in einem Dorfe in der Nähe von Pots
dam wohnhaft verheirathete sich vor einem Jahre mit der
Tochter eines Hausbesitzers in Staßsurt Nach drei Monaten
schon kehrte die Frau in das Haus ihrer Aeltern zurück
Vor vier Wochen etwa gebar die Frau ein Kind Vor
einigen Tagen nun Abends kam Sch in St an und logirte
bei seinem Bruder Am anderen Tage suchte er seine Frau
auf sie zu bewegen ihm zu folgen was sie ablehnte Nach
einer Stunde kehrte er zurück und da seine Frau sich ent
schieden weigerte ihm zu folgen erschoß er sich vor ihren
Augen Die Kugel hatte das Herz getroffen

Halber st adt 13 Januar Am Sonnabend Nach
mittag um 3 Uhr hatten wir Hierselbst anfänglich ein starkes
Schneetreiben mit heftigem Sturm dann mächtiges Hagel
wetter auf einige Minuten mit Blitz und lange andauern
dem Donnerschlage verbunden Die Vorberge des Harzes
sind seit gestern mit dichtem Schnee bedeckt

Stendal 12 Januar Der Kaufmann A aus
Buckau der wegen betrügerischen Bankerotts seit sechs Mo
naten im hiesigen Gerichtsgefängniß saß wurde vor Kurzem
durch einen hiesigen Gefangenentransporteur nach Buckau zu
einer Gerichtsverhandlung transportirt Wie bereits gemeldet
rückte A demselben bei dieser Gelegenheit aus Gestern ist
er wieder hier eingeliefert worden Er meinte auf Befragen
er habe seinen Transporteur aus den Augen verloren und
bislang vergeblich nach ihm gesucht

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 11 Januar Heute hat unsere Stadt

wieder einen Beweis hochherziger Güte erfahren Von
einem ungenannt gebliebenen Einwohner welcher schon vor

kurzem 100 000 zu Freistellen ins Krankenhaus stiftete
find wiederum zum selben Zwecke 20000 gestiftet
worden

Frankenhausen Auf dem hiesigen im Nappthale
gelegenen Juden Friedhof sind vor einigen Tagen unglaub
liche Rvhheiten dadurch verübt worden daß Grabdenkmäler
umgerissen die Schriftzüge aus denselben unleserlich gemacht

Bäume beschädigt und Mengen von Steinen aus die Gräber
geworfen wurden Die hiesige israelitische Kultus Gemeinde
setzt eine Belohnung von 20 aus die Entdeckung der
Frevler

St Andreasberg Am Sonnabend Abend fand
in dem Hause des Kausmanns S in der Mühlenstraße
Hierselbst eine Explosion statt durch welche die erste Etage
sowie das Dach sehr stark beschädigt wurde Die Bewoh
ner deS ersten Stockes stürzten theils auf die Straße theils
in das Erdgeschoß wo sie unter Trümmern hervorgezogen
werden mußten Die Mutter die verheirathete Schwester
und das Dienstmädchen des S sowie die zufällig anwe
sende Frau eines hiesigen Schneidermeisters sollen sich
schwere Verletzungen zugezogen haben während die Uebrigen
mit einigen leichten Beschädigungen und dem Schrecken da
von gekommen sind Den S trifft ein bedeutender Scha
den da u A auch viele Gegenstände des Inventars
namentlich des Ladens zertrümmert wurden Die Ursache
der Explosion ist noch nicht festgestellt

Schiffsnachrichten
Queenstown 14 Januar Der Celtic pafsirte

heute Kinsale an der irischen Küste im Schlepptau des
Britannic

Berlin 14 Januar S M S Prinz Adalbert
12 Geschütze Kommandant Kapitän zur See Mensing I
ist am 13 Januar cr in St Vincent eingetroffen und
beabsichtigte am 15 Januar cr die Reise fortzusetzen
S M Kanonenboot Nautilus 4 Geschütze Kommandant
Korvettenkapitän Aschenborn ist am 13 d Mts in Kap
stadt eingetroffen

Vom Theater
Hamburg bleibt eine unerschöpfliche Sänger Fuud

grube ein wahres Tenor Ealifornien Ein Tenorsucher
hat eben in der Heimath von Wachtel und Bötel einen
Tenoristen in der Person eines in St Pauli wohnenden
in Ottensen in einer Fabrik thätigen Arbeiters entdeckt
Der junge Mann welcher eine helle und kräftige Tenor
stimme besitzen soll erhält bereits die erforderliche Aus
bildung um demnächst die weltbedeutenden Bretter zu
betreten

sSonnenthals geht nachAmerika Der Künst
ler hat mit dem gegenwärtig in Wien weilenden Direktor
Conried einen Gastspielvertrag für New Uork abgeschlossen
nach welchem Sonnenthal im Oktober dieses Jahres fünf
zehnmal dort auftritt und hierfür 45 000 Gulden nahezu
80000 welche bei einer Bank deponirt werden nebst
freier Reise und Station in New Iork für zwei Perso
nen erhält

Wissenschaft Kunst und Literatur
Berlin 8 Januar Die königliche Nationalgalerie

hat sich veranlaßt durch die außerordentlichen Fortschritte
welche die Photo Ehromographie in neuerer Zeit gemacht
hat entschlossen die reichen Schätze ihrer Sammlungen
und anderer hervorragender Meisterwerke in dieser Repro
duktionsart zu veröffentlichen Die Direktion der Samm
lung hat zu diesem Zwecke eine Vereinigung der Kunst
freunde ins Leben gerufen welchen sie den Vertrieb ihrer
amtlichen Publikationen vertragsmäßig übertragen hat
Prospekt und Statut sollen in den nächsten Tagen ver
öffentlicht werden

Aus Coburg wird dem B B C geschrieben
Dieser Tage ist Prof Dr Lorenz aus Wien welcher

wie man weiß die von dem Herzog von Coburg verfaßte
Geschichte der Jahre 1848 und 1849 zum Drucke vor

bereitet als Gast des Herzogs auf längere Zeit im Resi
denzschlosse zu Coburg anwesend gewesen und hat dort die
letzte Hand an das Werk gelegt Der Annahme daß diese
Geschichte der Jahre 1848 und 1849 identisch sei mit

den vielbesprochenen Memoiren des Herzogs ist noch von
keiner Seite widersprochen worden

In den Wiener Hofkreisen kommt das Dichten
für die Bühne immer mehr in Mode Wie das Wiener
Extrbl meldet hat nun der Oberhofmeister des Kron
prinzen Rudolf Graf Bombelles ein einaktiges Lustspiel
vollendet das den Titel Aprilscherz führt Das Stückchen
dürfte noch in dieser Saison an einer Wiener Bühne zur
Aufführung gelangen

Vermischtes
sDer jüngste Sohn des Ministers des

Innern, Max v Puttkamer welcher die hohe Schule zu
Roßleben besucht hatte daselbst wie man dem Deutschen
Tageblatt von dort meldet das Unglück von der Treppe
zu stürzen und sich dabei eine sehr schmerzhaste Verrenkung
des einen Fußes zuzuziehen Nach Einrenkung in die ur
sprüngliche Lage ist ein GipSverband um den Fuß gelegt
Herr v Puttkamer wurde sogleich auf telegraphischem Wege
von dem Unglücksfalle seines SohneS benachrichtigt Die
Heilung des schwer verletzten Fußes dürfte geraume Zeit in
Anspruch nehmen

sAus Turins wird die Verlobung der Tochter
Garibaldi s Clelia gemeldet Der Bräutigam ist ein
Herr Graziadci Professor der Literatur am internationalen
College zu Turin Die Hochzeit soll Ende des kommenden
Frühjahrs stattfinden

sEin nachträgliches Geständniß s Wegen
Ermordung der Wittwe Patzkow standen wie unseren Lesern
noch im Gedächtniß sein dürfte der Schneidergeselle Ber
schinski und die unverehelichte Schilka am 7 März 1881
vor dem Berliner Schwurgericht Man wird sich noch der
hochdramatischen Verhandlung erinnern bei welcher u A der
Schilka in öffentlicher Gerichtssitzung ein Bündel Haare ab
geschnitten und sorgfältig untersucht wurden um zu ermit
teln ob sie den Haaren glichen welche in der Hand der
Leiche vorgesunden worden waren Beide Angeklagte sind
damals zum Tode verurtheilt worden wenn auch die Schilka
die bis zum letzten Augenblicke jede Betheiligung an dem
Morde bestritt nur der Anstiftung schuldig befunden wurde
Beide Veruriheilte sind s Z zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt worden und jetzt nun hat wie uns gemeldet wird
die Schilka im Zuchthause ein Geständniß dahin abgelegt
daß sie sich bei der Mordthat ganz aktiv betheiligt indem sie
die Patzkow niedergedrückt habe während ihr Mordgenosse
den tödtlichen Streich vollführte

sVom L s Aalantnoiiio Die große nationale
Pilgerfahrt zum Grabe Viktor Emanuels ruft natürlich bei
allen Italienern in lebhaftester Weise die Erinnerung an
ihren populären ersten König wach Die römischen Blätter
sind mit Erzählungen aus dem Leben des wackeren Fürsten
angefüllt welche sämmtlich die große Einfachheit und Liebens
würdigkeit dieses Mannes schildern In Italien ist es be
kanntlich nicht üblich daß das Staatsoberhaupt in mili
tärischer Kleidung einhergeht wenn es sich nicht gerade da
rum handelt in offizieller Weife die Macht des Landes zu
repräsentiren Viktor Emanuel hatte nun eine ganz beson
dere Abneigung gegen den schwarzen Rock und gegen den
Frack Er liebte vor Allem das kurze Jaquet und die Joppe
wie sie die Jäger tragen Eines Abends erscheint der König
im Apollo Theater der großen Oper in Rom Auf der
Treppe sagt man ihm daß die gerade zum Besuch anwesende

Kaiserin von Rußland im Theater und zwar in der könig

lichen Loge sei in welche er eben hineingehen wollte Be
troffen blieb er stehen und sagt zu seinem Begleiter Alle
Wetter ich bin im Jaquet so kann ich doch die Kaiserin
nicht begrüßen In diesem Moment kommt der Marchese
Bagnasco im Frack die Treppe herunter Das trifft sich
gut sagte der König leihen Sie mir doch Ihren Rock
da Die Kleider werden in dem Vorzimmer der Loge ge
wechselt Bagnasco zieht das Jaquet des Königs dieser den
Frack Bagnascos an Nun fehlt aber noch die weiße Binde
zur Vervollständigung der Toilette Viktor Emanuel sieht
daß der Logenschließer eine prächtige Kravatte trägt Er
nimmt sie ihm ab stellt sich vor den Spiegel und bindet sie
um Darauf wendet er sich um in die Loge der Kaiserin
zu gehen und sagt nur noch Jetzt sehe ich hoffentlich ge
nügend wie der König von Italien aus Luxus trieb Vik
tor Emanuel nur in Bezug auf Wäsche während seine ein
fache Kleidung ihn sehr oft in drollige Situationen brachte
Er erzählte häufig wie er einen neapolitanischen Fischer
eines Tages als er eine langsame Spazierfahrt durch Neapel
machte bedauernd neben seinem Wagen sagen hörte Steuern
haben sie uns tüchtig aufgelegt und nun machen sie ihm nicht
mal eine neue Hose Der Schreiber dieser Zeilen hat den
König häufig in Turin des Abends gemüthlich unter den
Portici spazieren gehen sehen und war auch Zeuge wie ein
Fremder der diesen Spaziergänger nicht kannte sich von ihm
Feuer geben und den Weg nach dem Hötel zeigen ließ
Viktor Emanuel reichte ruhig seine Cigarre hin gab Aus
kunft und rauchte dann mit Behagen weiter

sEine der drolligsten Szenen, welche jemals
auf einer Opernbühne vorgekommen sein mögen ereignete
sich vor einigen Tagen während einer Hugenotten Ausführung
im Theater zu Antwerpen Wie üblich sollten verschiedene
Soldaten der Garnison wie Etoile belge erzählt in dem
Stücke als Statisten mitwirken und es waren ihnen die
Rollen von Erzbischöfen Bischöfen Priestern und Mönchen
der verschiedensten Orden für die große Szene im vierten
Akte zugetheilt Der Regisseur ein tüchtiger Theatermann
der nur den einen Fehler hat daß er kein R aussprechen
kann hatte den Soldaten vor der Vorstellung auseinander
gesetzt was sie zu thun hätten Von der Coulisse aus wollte
er endlich selbst ihnen zurufen wann sie die Bühne wieder
verlassen sollten Die Oper ging vortrefflich vor sich und
auch die große Szene in welcher unsere Statisten mitwirkten
neigte sich zum Ende Jetzt ruft der Regisseur den Soldaten
zu sie möchten hinausgehen 8orts2 geht hinaus glaubt
er zu rufen aber thatsächlich ruft er nur sötW springt
Die Kriegsmänner lauter einfache Bauernsöhne glotzen sich
höchst erstaunt an und rühren sich nicht Und wieder ertönt
die Stimme des Regisseurs Löw s Einer der Statisten
im Bischofsgewande hebt ein Bein die Andern sehen diese
Bewegung ahmen sie nach und Alle machen im Takt eine
militärische Turnübung Der Regisseur hinter der Coulisse
ist außer sich Zweimal hintereinander ruft er den Leuten
jetzt sein söts zu Da verlieren die armen Krieger
vollends den Kopf Sie beginnen einen ganz tollen Tanz
aufzuführen so daß die Zuschauer der kuriosesten aller Szenen
beiwohnen einem Gewirrr von Geistlichen aller Art die sich
in grotesken Schwingungen herumdrehen und die phan
tastischsten Sprünge machen Je ärger der Regisseur sote
brüllt desto mehr werfen die Soldaten ihre Beine in die
Luft Inmitten des allgemeinsten Lachens und des frenetisch
sten Beifalls welchen das ganze Haus spendete mußte end
lich der Vorhang fallen

sJn Wiens ist vor einigen Tagen eine Kochkunst
Ausstellung eröffnet worden Der Anblick der dort zur
Schau gestellten Herrlichkeiten hat nun einen Wiener Feuille
tonisten H Ostersetzer zu den folgenden amüsanten Poesien
begeistert

Wer nie sein Brod mit Caviar aß
Wer nie die hummervollen Nächte
Bei Austern und Champagner saß
Der kennt euch nicht ihr himmlischen Mächte

Ballade
Ich liebte einst eine Pastete
Ich sprach zu ihr Werde mein
Sie aber wollte noch leben
Und sagte mürrisch Nein

Ich hab sie trotzdem gefreiet
Die Sache bekam mir schlecht
Ich kann sie jetzt los nimmer werden
So hat sich die Falsche gerächt

Der Juror
Anfangs wollt ich fast verzagen
Und ich glaubt ich äß es nie
Doch vertragen hat s mein Magen
Aber fragt mich nur nicht wie

Der Hummer
Der Hummer gleichet manchem Redakteure
Das Beste an dem Hummer ist die Scheere

Nachts in der Kochkunst Ausstellung
Ueber allen Kesseln ist Ruh
In allen Töpfen spürest Du
Kaum einen Hauch
ES schweigen die Gabeln und Messer
Warte nur balde o Fresser
Ruht auch Dein Bauch

sAus Wiens wird berichtet daß die Zahl der
von dem Massenmörder Hugo Schenk hingeopferten
Mädchen eine größere sein dürfte als durch die bisherige
Untersuchung festgestellt werden konnte und daß die Ziffer
Derjenigen welche dem entsetzlichen Handwerk dieser Bestie
in Menschengestalt zum Opfer gefallen sind noch nicht ab
geschlossen ist Ein neuer schrecklicher Verdacht beschäftigt
jetzt die fast bis zum Uebermaß in Anspruch genommenen
Sicherheitsorgane Sonnabend Abend um halb 8 Uhr kam
zum Vorstand der Polizeibezirks Expositur in Penzing
Herrn Hampel ein Tagelöhner Namens Roß welcher in
Baumgarten Berggasse wohnt und erzählte daß er von
einer verstorbenen Schwester Namens Fränczel aus Stein



ammger in Ungarn gebürtig mehrere Kinder übernommen
habe die bei ihm aufgezogen worden Das älteste der
Kinder sei die Anna Fränczel die zusammen mit ihren
Geschwistern ein kleines Vermögen in der Sparkasse von
Steinamanger erliegen haben dessen Zinsen er halbjährig
beziehe und für den Unterhalt sowie für die Erziehung
der Kinder seiner Schwester verwende Die Anna Fränczel

so erzählte Roß unter großer Aufregung weiter sei
durch längere Zeit bei einem am Schillerplatze wohnhaften
Assekuranzbeamten als Dienstmädchen in Dienst gestanden

Im Oktober v I habe sie plötzlich den Dienst gekündigt
und sei von Wien abgereist nachdem sie vorher zu einigen
im selben Hause bediensteten Mädchen geäußert hatte daß
sie im Begriff sei sich zu verheirathen und deshalb den
Dienst verlassen und verreisen müsse Seit damals ist
Anna Fränczel nicht wieder gesehen worden und konnte
über ihre weiteren Schicksale absolut nichts mehr in Er
fahrung gebracht werden In Stuttgart waren be
kanntlich zwei Personen welche mit dem Zuge aus Wien
eintrafen als des Mordes an Eifert verdächtig verhaftet
worden Dieselben wurden aber nach einer in Haft ver
brachten Nacht am 12 entlassen Das aus Wien einge
troffene Signalement erwies sich als nicht zutreffend und
stellte die Schuldlosigkeit der beiden Personen heraus Der
eine ist ein Franzose der andere aus der französischen
Schweiz Beide kamen aus Rumänien

Neueste Mittheilungen
Berlin 15 Januar

Entgegen den letzthin verbreiteten Gerüchten wird
jetzt mit Bestimmtheit behauptet daß Fürst Bismarck nicht
vor Beginn der nächsten Reichstagssession in Berlin ein
treffen wird

Ober Konststorialrath Dorner ist wie die Post
meldet zum Wirklichen Geheimen Ober Konsistorialrath mit
dem Range eines Rathes erster Klasse ernannt worden

Dem Generalmajor Dolgorncki dem Kaiser Wil
helm attachirt ist wie der C T C gemeldet wird der
Stanislaus Orden erster Klasse verliehen worden

Betreffend die Kapitalrentensteuer enthält die neueste
N A Z folgende hochofstziöse Auslassung

Wie schon oft so ist auch jetzt wiederum der Versuch
gemacht worden einer in der parlamentarischen Berathung
befindlichen Vorlage durch die Ausstreuung von Gerüchten
über Verschiedenheiten in der Stellung des Ministerpräsi
denten und des Ressortministers zu derselben erhöhten
Widerstand zu bereiten Die Steuervorlage insbesondere
die Kapitalrentensteuer soll wie im Abgeordnetenhause
kolportirt wird dem Ministerpräsidenten nicht sehr am
Herzen liegen ihre etwaige Ablehnung demselben sogar
nicht unerwünscht sein Quelle und Tendenz dieser Aus
streuungen liegen für den Einsichtigen sehr zu Tage indeß
giebt es doch noch immer eine ganze Anzahl von Leuten
auf deren Glauben die Erfinder solcher Gerüchte rechnen
dürfen wenn sie mit der gehörigen Zuversicht auftreten
Es mag deshalb auch nicht überflüssig sein wenn wir auf
Grund verläßlicher Informationen versichern daß diese
Gerüchte falsch sind

Wenn die Kapital Rentensteuer Vorlage von dem be
kannten Standpunkte des Ministerpräsidenten eines Mangels
geziehen werden müßte so könnte dieser vielleicht nur der
sein daß sie der präzipualen Besteuerung des in auslän
dischen Werthen angelegten Kapitals keinen Raum gegönnt

hat Indeß auch hierin würde Niemand berechtigt sein
eine Differenz zwischen den Auffassungen des Ministerprä
sidenten und des Finanzministers zu finden da soviel uns
bekannt ist auch der Letztere dem Gedanken seiner präzi
pualen Besteuerung der Zinsen von ausländischen Werthen
so wenig wie irgend einem anderen Punkte der nationalen
Wirthschaftspolitik des Reichskanzlers entgegen ist Nur
aus finanztechnischen Rücksichten hat der Minister auf die
praktische Verfolgung jenes vom wirthschaftlichen Stand
punkte wichtigen und an sich sehr wohl zu fördernden
Gedankens verzichten zu müssen geglaubt Diese finanz
technischen Bedenken sollen wesentlich darin ihren Grund
haben daß nur eine summarische Deklaration der Renten
bezüge ins Auge gefaßt werden konnte während die Durch
führung jenes Gedankens eine Spezialisirung erfordern

würde auf welche einzugehen der Finanzminister Bedenken
getragen hat

Die Generaldiskussion der Steuervorlage dürfte
drei Sitzungen in Anspruch nehmen

Die Haltung aller liberalen Fraktionen in der
Steuerdebatte wird eine konforme sein

Die Freikonservativen werden aus der Steuervor
lage alle Bestimmungen die eine Doppelbesteuerung invol
viren zu entfernen suchen

Zur Berathung und Beschlußfassung über den Gesetz
entwurf betreffend den weiteren Erwerb von Privateisen
bahnen für den Staat und einige andere Borlagen wird
das Herrenhaus am Dienstag den 22 Januar Vormittags
11 Uhr und event dem folgenden Tage Sitzung halten

Telegraphische Rachrichten
Calais 14 Januar Marquis Tseng ist heute

Nachmittag mit seinem Sekretär hier eingetroffen und sofort
nach Paris w itergereist

London 14 Januar Abends Vor dem Gerichts
hofe von Old Baiby begannen heute die Verhandlungen
gegen Wolff und Bondurand welche angeklagt sind an einem
Komplot behnss Zerstörung des deutschen Botschaftsgebäudes
durch Explosionsstoffe theilgenommen zu haben

Frankfurt 15 Jan Orig Telegramm des Hall
Tageb Der muthmatzliche Urheber des Dynamit
Attentates im hiesigen Polizeigebände ist iu Ham
burg verhaftet worden Derselbe sei ein als Anar
chist bekannter Sachse und eigens zur Berübnng des
Attentats hierher gereist er habe Genossen welche
noch gesucht werden Der Verbrecher leugnet

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 18 Januar

Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Diakonus Grün eisen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

AWL FNL
In der Nacht vom 11 zum 12 d Mts zwischen 1 und 2 Uhr brach in unserer

Stadt auf bis jetzt nicht aufgeklärte Art ein großes Schadenfeuer aus welches bei den
reichen Stroh und Futter Vorräthen in den betreffenden Gebäuden und angefacht durch
einen heftigen Sturm große Dimensionen annahm und nach längeren Anstrengungen und
Bemühungen nur durch die Hülfe zahlreicher Feuerwehren von Nah und Fern selbst der
von Halberstadt und Wernigerode herbeigeeilten beschränkt wurde Durch dasselbe sind
44 Wohnhäuser und eine weit größere Zahl Nebengebäude Scheunen und Stallungen zumeist
eingeäschert oder derartig zerstört daß der Abbruch derselben erfolgen muß 350 Personen
sind dadurch obdachlos geworden und haben fast ihre gesammte Habe verloren Allergrößestes
Elend ist zu mildern zumal da nur ein sehr geringer Theil der Betroffenen einer Unter
stützung entbehren kann

Im Vertrauen auf die so oft schon bewährte Opferwilligkeit wenden wir uns an
alle edlen und mildthätigen Menschenfreunde mit der dringenden Bitte ihre Gaben auch den
Nothleidenden unserer Stadt zuwenden zu wollen und dieselben an die Expedition dieser
Zeitung zur Weiterbeförderung an den hiesigen Magistrat oder auch an denselben direkt
einzusenden

Osterwieck am Harz den 13 Januar 1884
Das provisorische Hilfs Comite

John Bürgermeister Behrens Rathmann Brink Lehrer Eckert Kaufmann
Knabe Stadtverordneter u Glacelederfärberei Besitzer

Pohlmann Chaussee Aufseher Dr Wvlfert Fabrik Dirigent
A W Zickfeldt Stadtverordneter u Buchdruckereibesitzer

Lklutmällllisedsr Verein
Heute Mittwoch AbendS 8 Uhr im Kronprinz Vortrag des Herrn Professor

Dr I Opel über Z
Die deutsche Kaufleute des Aittelalters

den Rest der von
Weihnachten verbliebenen circa 69 Dtzd gebe heute noch
M pCt billiger Dtzd 3,75 6 Mk früher 4,25 7 50

Ar Htszustr 73
elegante feine Mo

delle in feinem Lama und Wzftoff um damit zu räumen
unter Preis Mokvrt

XmlstlüstortLvdo VortrAM

Donnerstag den 17 d M 6 7 Uhr im Vollsschnlgebiinde
Billets an der Kasse 1

Pros Dr FF
Fettes Schwein zu verkaufen

Gartengas se 8
2 halbjähr Schweine verk Holzplatz 5

Gründlicher Klavier Unterricht
Einige Schülex werden noch angenommen

Kaulenberg 1 II
Ein junges Mädchen welches gründl Schnei

dern lernen will kann sich sofort oder später

melden WW Jägerplatz 6
Ein ordentl Dienstmädchen gesucht

gr Märkerstraße 22 I I
Ein Nähmädchen auf Herrenarbeit wird

gesucht alter Markt 22 II Eta ge
Stubenmädchen u Mädchen s Küche

U Haus mit mehrjährigen Zeugnissen suchen
Februar Stelle

Köchinnen Haus u Küchenmädchen
nach auswärts u Biehmädchen bei 40 bis
50 Gehalt sucht
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

j Wegen Krankheit des jetzigen suche per so
fort ein ehrliches ordentliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit

Frau M Voigt Schmeerstraße Lö
Wirthschaften Kochmamsell Ver

käuferin Köchin Stuben Haus und
Kindermädchen erhalten sofort und später
Stellen durch

Leipzigerstratze 6

sofort oder 1 April er zu Vermietheu
Magdeburgerstratze 8

Wuchererstratze 2V
ist die I u II Etage sofort beziehbar zu
vermiethen Näheres nur

Sophienstraße 27 I
Part Wohu Kirchthor IS 3 St nebst

Zubeh sofort oder 1 April zu verm

k Herrschaft eiliger
5 Parterrewohug

sowie die Mansarde sofort beziehbar zu
vermiethen

Eine herrschaftliche Wohnung mit Garten
Preis 1050 sowie eine bequeme Wohnung
siir 1 oder 2 Damen zu 200 sind zu ver
miethen Mühlweg 29

Mühlweg 47
ist eine herrschaftliche Parterrewohnung
bestehend aus 6 Zimmern 2 Kammern Küche
und Zubehör nebst Gartenbenutzung zum
1 April zu vermiethen

Herrschaftliche Wohnungen
mit Gartenbenutzung zu vermiethen Zu ersr

Hermannstraße 14 bei Horn
3 heizb Zimmer Küche u Zubeh 1 April

zu vermiethen Albrechtstraße 2,1 Tr
Ansicht von 11 Uhr ab

2 Stuben Kammer Küche an einz Leute
zu vermieihen kl Steinstr 2

St K K u Zubeh an einz Leute zu
verm u 1 April zu bez Langegasse 22,1

Eine Wohnung 3 Stuben 3 Kammern
Küche u Zubehör Preis 175 ist zu ver
miethen Merseburgerstraße 39

Eine Werkstelle auch Lagerraum ist zu ver
miethen Merseburgerstraße 39

Wohnungen vermiethet kl schlämm 4
Eine gangbare Bäckerei ist zu vermiethen

Zu erfragen Advokatenweg 2
Frdl möbl Wohnung Schmeerstr 13

F möbl Z m Schlafk Charlottenstr 12g I
Möbl Zimmer zu verm Parkstr 19 lll
Anst Schlaist mit Kost Martinsgasse 6

Anst Schläfst m K gr Ulrichsir 52 Hof II

Gesucht
wird eine Wohnnng in der Nähe der
Bahn im Preise von 400 bis 600 Mk
per April er Offerten unter 1285 an
die Cxped d Bl

Heizb Stube zu 50 60 zu miethen
gesucht Offerten abzug gr Ulrichstraße 52
beim Posamentier K Kenntje

Znm 1 April wird eine nnmöblirte Woh
nung bestehend aus Stube u Kabinet, gesucht
Gest Adressen mit Angabe des Preises beliebe
man unter H B in der Expedition d Bl
niederzulegen

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitznng der Offiziere

Donnerstag den 17 d Mts Abends
Uhr
Halle den 15 Jannar 1884
Der Feuerdirektor 11 sen

Protestanten Verein
Mittwoch den 16 Januar Abends 8 Uhr

Sitzung im Bereiuszimmer des Hotels
zum Kronprinzen Vortrag des Herrn

Stadtrath FF
über ZevioKll sein Reformationswerk seine Stellung zu Luther sein
Einfluß aus d ie Union der evangelischen
Kirche Gäste haben Zutritt

Der Vorstan d

Arends scher Stenogr Berein
Dienstag Abend 8 /z Uhr Uebung u Sitzung
Msäff Taverne Rachhausgasse

Hak Turn Verein
Mon tags und Donnerstags Uebung

Der Circus ist gut geheizt

Viren Svr oK
Heute Mittwoch Abend 7V Uhr

il

durchgängig neues Programm
Auftreten des preisgekrönten Athleten

Herrn MU Prämie 300 Mark

MW Herr
und dem Vorturner eines hiesigen Turus
Bereins und Mitgliede des Athleten

Clubs Herrn
Lkristis,n Ug iMZ

aus Mwohnhaft Oberglancha Nr 32
Vorführung des Wnnderfchweine

durch Clown Pool
Auftreten des Jockey Reiters n r

rn Auftreten der Drahts
seiltänzerin AI riiii Auftrete
sämmtlicher neu eugagirteu Mitglieder
Alles Nähere Plakate Morgen Vorstellung
Ringkampf zwischen Herrn und

dem Fleischer Herrn

jUll
Ein branner Teckel Sonntag Vormittag

entlaufen Hundemarke und Adresse am
Halsband Bahnhofstr 5d I

Schw Dachshund
lohnung abzugeben

entlaufen gegen Be
Parkstraße 22

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses iu Halle a d S
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